
  

 

 

 

 

  



  

Schlafmohn (Papaver somniferum) 

  

Mohn, Schlafmohn oder auch Halbener Mohn, ist überall in den 

gemäßigten Zonen beheimatet. Die behaarten Stängel tragen 

einzelstehende Blüten von weißer, blassrosa oder roter Farbe; daraus 

entwickeln sich kugelige Kapselfrüchte, aus deren Poren sich bei 

Erschütterung die Samenkörner entleeren.  

Der weißblühende Schlafmohn, ist eine der ältesten Kulturpflanzen 

Ohls. Die einjährige Pflanze enthält in ihren Blättern, Stengeln und 

unreifen Kapselschalen einen weißen 

Milchsaft. Der Saft wird in 

getrocknetem Zustand Opium 

genannt und dient als Schlaf- und 

Betäubungsmittel. Die opiumfreien, 

ölhaltigen Mohnsamen werden 

geschätzt als würzige Zutat zu 

Gebäck und anderen Speisen und 

als Öllieferant. Mohnöl ist ein 

hochwertiges Speiseöl und wird auch 

als Bindemittel für Malfarben 

verwendet. 

Gegen Schmerzen jeder Art soll man 
das Haupt mit einer Mischung aus 
Rosenöl und Mohnsaft einreiben. Die 

gleiche Mischung, angereichert mit Safran, wirkt - in die Ohren 
eingeträufelt - ebenfalls als Schmerzmittel. Und wenn du diese Mischung 
noch mit Weibermilch stampfst, kannst du durch solche Einsalbung die 
Fußgicht zur Milde zwingen.  


